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UM - Für die Monate Mai « ad Juni
karm der Gesellschafter bei alle « Postämter«
rmd La «dpostvote » bestellt werde « .

ÄmtlicheL.
Bekanntmachung.

Die ArrShebvug - er Militärpflichtigen in Nagold
findet am

Mo «1ag de« 2V. und
Dienstag de « 21 . Mai d. Fs.

statt.
Nagold , den 27 . Apnl 1901.

_ _ K. Oberamt . Ritte r.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß

-er bisherige Nssistenztierarzt Albert Benkrndörfer vom
Schlachthaus in Stuttgart zum stkllo. Oberamtstierarzt
ln Nagold bestellt worden ist.

Herr Benkeudörser hat sei« Amt heute augetrete « .
Nagold , den 29 . April 1901.

_ K. Obsromt . Ritter.

Bekanntmachung.
In Nagold ist unter mehreren Ge flügelbeständen die

Hühnercholera ausgebrochen.
Nagold , 27 . April 1901.

Kgl . Oberamt : Ritter.

Im Anschluß hieran wird veröffentlicht:
Belehrung über die Geflügelcholera.

1. Art und Verbreitung der Krankheit.
Die Geflügelcholera ist eine ansteckende Krankheit , welche

sämtliches Hausgeflügel , namentlich Hühner , Enten und
Gänse befällt und gewöhnlich mit dem Tode endigt . Dis
Ansteckung gesunder Grflügelbestärrde erfolgt häufig durch
den Zukauf fremden Geflügels . Außerdem kann die Krank¬
heit durch Kadaver krepierter und die Abgänge (Blut,
Eingeweide , Federn ) geschlachteter kranker Hühner , Enten
und Gänse verbreitet werden . Endlich kann sich gesundes
Geflügel dadurch anstcckrn, daß es auf Straßen und
Weiden oder in Bäche und Teiche gelangt oder getrieben
wird , welche von kranken Tieren berührt wurden.

2 . Kennzeichen der Geflügelcholera.
Die Anfkckung eines GrflügelbrstandeS macht sich zuerst

-urch plötzlich auftretende Todesfälle bemerkbar . Dis Hühner,
Enten und Gänse sterben nicht selten , ohne daß auffälligere
Krankhütserschrinungen an ihnen wahrgenommen wurden.
Bei genauerer Untersuchung ist aber nach dem Austrrten
der ersten Todesfälle zu bemerken , daß einige Tiere matt
und traurig find , gesträubtes Grfirder besitze» und an
stinkendem Durchsall leiden . Der entleerte Kot ist zurrst
breiig und von weißgelber Farbe , später schleimig und
wässrig und von grüner Farbe . Dir Krankheit greift in
den angesteckten Beständen rasch um sich.
8. Vorkehrungen nach dem Ausbruch der Geflügelcholera.

Eine Behandlung des erkrankten Geflügels mit
Arzneimitteln ist in der Regel ohne Erfolg und deshalb
nicht zum empfehlen.

Zweckmäßiger ist die uuverzügliche Trennung der noch
vollkommen gesund erscheinenden Tiere vo« de« kranken.
Die gesunden Tiere müssen in vollständig abgesonderten
Räumen untergrbracht werden und besondere Futter - und
Tränkgeschirre erhalten . Ferner empfiehlt sich die sofortige
Tötung und unschädliche Beseitigung der erkrankten Tiere,
da eine Genesung derselben nur ausnahmsweise zu erwarten
ist . Das getötete kranke wird ebenso wie das krepierte
Geflügel am besten durch Verbrennen unschädlich gemacht.
Wo dieses nicht durchführbar ist, ist eine Verscharrung der
mit frisch abgelöschtem Kalk überstreuten Kadaver in
mindestens ' /, m tiefen Gruben vorzunehmen . Dünger-
ftätten eignen sich zur Beseitigung der Kadaoer nicht , weil
sich der Ansteckungsstoff der Geflügelcholera im Dünger
lange Zeit erhält und durch letzteren verschleppt werden kann.

Nachdem sämtliche erkrankten Tiere krepiert oder getötet
find , empfiehlt es sich, die Oertlichkeitrn , in welchen daS
kranke Geflügel untergr bracht war , und alle Gegenstände,
mit welchen dasselbe in Berührung kam, gründlich von dem
Ansteckungsstoffe zu befreien . Dies geschieht am besten
auf folgende Weise:

a ) Verbrennen des Kotes , der Futterreste und des
zusammengekehrten Schmutzes;

d ) gründliche Reinigung des Bodens , der Thüren,
Wände , Kitzstangen , Futter - und Trävkgeschirre mit heißer
Sodalauge (3 ÜK käufliche Waschsoda auf 100 1 Wasser.

Schwimmbassin ? müssen abgelaffen und ebenfalls gründ¬
lich gereinigt werden.

Schadhafte und geringwertige Holzgegenstände werden
am zweckmäßigsten verbrannt.

Erd - und Sandböden sollen, wenn möglich , mindestens
10 em tief ausgehoben und mit den Kadavern und dem
Kote unschädlich beseitigt werden.

e) Lüftung und Trocknung der gereinigten Ställe und
hierauf

ä ) Uebertünchrn der Böden , Wände , Thüren u . s. w.
mit Kalkmilch (5 Aetzkalk auf 100 1 Wasser .)

4 . Verhütung der Geflügelcholera.
AuS der Art der Verschleppung der Geflügelcholera (1)

ergirbt sich, daß ein Selbstschutz gegen die Einschleppung
der Seuche durch Beachtung folgender Vorsichtsmaßregeln
erzielt werden kann:

s.) Vermeidung des Zukaufs von fremdem , namentlich
aus dem Auslände importiertem Geflügel.

b ) Unschädliche Beseitigung der Abgänge bei Verwendung
von fremdem Schlachtgefiügel im Haushalt.

e) Fernhaltung des Geflügels von solchen Orten , wo
Krankheitsfälle vorgekommen sind.

ä ) Fernhaltung der Geflügel Händler von den Gehöften.
Ist der Ankauf von fremdem Geflügel nicht zu umgehen,

so ist es ratsam , dasselbe 3 Tage in einem besonderen
Raume abzusperren , und erst dann zu dem alten Bestände
zu bringen , wenn sich während der angegebenen Zeit
Krankheitserscheinungen nicht gezeigt haben . Diese Vorsichts¬
maßregel ist geboten , weil bereits angesteckte Tiere noch
24 — 48 Stunden nach Aufnahme des Eeuchevstoffes den
Eindruck gesunder machen können.

Weiter wird veröffentlicht:
8 1 der Miu .-Berf . vom 14 . April 1899,

brtr . Maßregel « zur Bekämpfung der Geflügelcholera:
Der Besitzer von Hausgeflügel (Gänsen , Enten,

Hühnern aller Art . Taube ») ist verpflichtet , von dem
Ausbruch der Geflügelcholera in seinem Geflügrlbestande
und von allen verdächtigen Erscheinungen bei demselben,
welche den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen , sofort
der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen . Auch hat er
vom ersten Auftreten der Seuche an sein sämtliches Ge¬
flügel von Orten , an welchen die Gefahr der Ansteckung
srrmder Tiere besteht, so namentlich von öffentlichen Wegen
und Wafserläufen , sernzuhaltrn , sowie für die unschädliche
Beseitigung der Kadaver der verendeten oder als seuche-
krank beziehungsweise srucheverdächtig getöteten Tiere durch
Verbrennen oder , wo dieses nicht ausführbar ist, durch
Verscharren in mindestens Meter tiefen Gruben nach
vorheriger Einbettung in frisch abgelöschten Kalk zu sorgen.

Dis gleichen Pflichten liegen demjenigen ob, welcher
in Vertretung des Besitzers der Wirtschaft vorsteht , ferner
bezüglich der auf dem Transporte befindlichen Tiere dem
Begleiter derselben und bezüglich der in fremden Gewahr¬
sam befindlichen Tiere dem Besitzer der betreffenden Gehöfte,
Stallungen oder Weiden.

Zur sofortigen Anzeige sind auch dis Tierärzte und alle
diejenigen Personen verpflichtet , welche sich gewerbs¬
mäßig mit der Ausübung der Tierheilkunde beschäftigen,
sowie diejenigen , welche gewerbsmäßig tierische Kadaoer
beseitigen , verwerten oder bearbeiten , wenn sie, bevor ein
polizeiliches Einschreiten staltgrfunden hat , von dem AuS-
b uch der Geflügelcholera oder von Erscheinungen unter dem
Geflügelstands , welche den Verdacht eines Smchenausbruchs
begründen , Kenntnis erhalten.

8 6 Abs. 1 der Min -Vers , vom 21 . August 1879,
betr . das Klermeistereiwrse « :

DaS Auswerfen von toten Tieren oder Teilen von
solchen in Brunnen , fließende Wasser , Seen , Teiche, Dohlen
u . s. w ., sowie das Liegrnlaffen derselben im Freien ist
verboten.

Parlamentarische Nachrichten.
Wnrttembergijcher Landtag,

r. Stuttgart , 27. April . Heute , am 9. Berhandlungstage,
wurde der Etat des Ministeriums des Innern zu Ende geführt.
Zunächst wurde das Kapitel Straßenbauverwaltung erledigt
und hiebei dem Wunsche Ausdruck gegeben , der Staat möchte auch
die wichtigen Nachbarschastsslraßen ganz in seine Verwaltung
nehmen . Für einige weitere Spezialwünsche sagte der Minister
des Innern Berücksichtigung zu. Eine längere Debatte entspann
sich darüber , ob der Sitz der Slraßenbauinspektion Oberndorf nicht
nach Freudenstadt verlegt werden sollte . Galler befürwortete diese
Verlegung , während Hartmann gegen dieselbe sprach. Mit ganz
besonderer Wärme trat Rembold - Aalen für die Beibehaltung der
Inspektion in Oberndorf ein . Er stellte einen diesbezüglichen An¬
trag , der denn auch mit 34 gegen 27 Stimmen angenommen wurde.
Bei der Abstimmung hätte nicht ein einziger Abgeordneter fehlen
dürfen , da sonst daS Haus beschlußunfähig gewesen wäre . Der
Wunsch nach Erbauung einer Neckarbrücke bei Neckargartach wurde
der Regierung zur Berücksichtigung übergeben . Eine größere Debatte
entstand bei dem Kapitkl Neckarschiffahrtsfonds;  indem hieb- i

die Frage der Kanalisation des Neckars bis Cannstatt bezw. Eß¬
lingen aufgerollt wurde . Nach den interessanten Darlegungen des
Ministers des Innern ist die Regierung bereit , dem Gedanken im
Zusammenhang mit der badischen Regierung näher zu treten und
auch vor großen Opfern nicht zurückzuschrecken, da sie den Wert
eines großen SchiffahrtSivegrs bis ins Herz des Landes hinein
volkswirtschaftlich außerordentlich hoch anschlägt . Schließlich brachte
Stockmayer  die Frage der Murrkorrektion undSchneckenburger,
der bei diesem Anlaß sein« Jungfernrede hielt , die Frage der Durch¬
sickerung der Donau zur Sprache . Dir übrigen Kapitel wurden
anstandslos genehmigt . Am nächsten Montag beginnt die Beratung
des Justizetats . In der heutigen Sitzung wurde außerdem noch
eine aus 16 Mitgliedern bestehende Bolksschul -Kommisfion per
Akklamation gewählt.

Tages - Neuigüerten.
Aus Stadt u«) Land.

Nagold,  29 . April.
Tommerfahrplan . Am Mittwoch 1. Mai tritt auf

den württ . StaatSeisenbahnen der bis 1. Oktober giltige
Gommerdienst irr Kraft . Für den Bahnhof Nagold
bringt die neue Einteilung des Zugverkehrs auf der Strecke
Calw — Eutingen keine wesentliche Aenderungen ; es handelt
sich nur um Verschiebungen der Ankunfts » bezw . Abfahrts¬
zeiten um wenige Minuten . Dagegen ist im Verkehr
Altensteig -Nagold eine einschneidend « Aenderung ge¬
troffen worden , indem die Abfahrt des bisher abends 9 Uhr
45 Min . von Altevsteig nach Nagold abgehenden Zugs
auf 6 Uhr 30 Min . verlegt wurde.

Calw , 27 . April . Am Donnerstag abend lockte ei»
fremder zugereister Küfergeselle namens Joh . Gg . Schlepp le
aus Gärtringen , OA . Herrenbrrg , in betrunkenem Zustand
ein bei der Turnhalle spielendes 7jähriges Mädchen an sich
und ging mit drmstlbrn dem Wald zu. Durch die Mutter
und 2 Fabrikarbeiter wurde nach dem Calw . W . das Kind
dem Unhold abgrjagt , der alsbald in Hast gebracht wurde.

r . Liebenzell , 26 . April . In einem Steinbruch bei
Büchenbronn wurden 2 Italiener durch einen vorzeitig
losgegangenen Sprengschuß sehr schwer verletzt.

r . Freuden st ad t, 27 . Lpäl . Ja Glatten kaufte ein
Müller von einem herumziehenden HÜhasrhäadler einige
Hühner , von denen nach kurzer Zeit sin Teil an der
Geflügelcholera verendete . Die Seuche ergriff auch di«
übrigen Hühner drS Gehöftes und in wenigen Tagen ver¬
lor der Müller 82 Stück . Auch die Hühner des Nachbac-
hofeS wurden von der Krankheit ergriffen.

r . Schopfloch , 27 . April . Ja der Umgebung unseres
Ortes hat der kommandierende General des württ . Armee¬
corps und eins Anzahl Stabsoffiziere Terrainrekognos¬
zierungen vorgenommen . Es sind das die ersten Vor¬
bereitungen aus das nächsten Herbst in unsere Gegend
kommende Manöver.

r . Tübingen , 27 . Ap .il . Der 20jährige Fabrikarbeiter
Mething von Beuren , OA . Nürtingen , der am 21 . März
von dem hiesigen Schwurgericht wegen Raubmords , begangen
an dein geistesschwachen Taglöhner Dosier in Brurrn , zum
Tode verurteilt wurde , ist von dem König zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus begnadigt worden.

Reutlingen , 25 . April . Die Handwerkskammer
wählte htute unter 42 Bewerbern , von denen 5 in die engere
Wahl kamen , den früheren Sekretär des Stuttgarter Ge-
werbrveretns Dietrich zu ihrem Sekretär.

Stuttgart,  27 . April . Im Landtag erklärte der
Minister des Innern , die Regierung veranschlage den Plan
eines Neckar -Großschiffahrtsweges von Mannheim
bis Eßlingen wirtschaftlich außerordentlich hoch und werde
in ihrer günstigen Haltung auch vor erheblichen Opfern
nicht zurückschrkcken. Vorerst werde die Antwort Badens
abzmvartrn sein . Die Gesamtkostrn sind auf rund 50 Mill.
geschätzt worden . (S . auch Parl . Nachr .)

Stuttgart , 28 . April . Am 1. Mai (Feiertag Philippi
und Jakobi ) wird das JahrrSfest unserer Württemb.
Mission unter Israel  im Museum (Kanzlristr . 11)
stattfinden in zwei Versammlungen nachmittags 2 Uhr
und abends 8 Uhr . Abgesehen von der allgemeinen MisstonS-
versammlung , in welcher mehrere Redner auftreten , wird
nachmittags nach der MissiouSpredigt deS MisfisnSvorstandss,
Pfarrer Völker , der Hauptpsarrer zu Jung St . Peter
in Straßburg , Pfarrer Horning , den auf 25jährige MisstonS-
thätigkeit rückblickenden Bericht oortrazen , und dann Kirchen¬
rat Dr . Rupprecht  aus Bayern über die moderne Kritik
drS Alten Testamenis und ihr Verhältnis zur Kirche, zu n
einz-lnen Christen und zur Judenmisfion reden . Wir
wichtig diese Frage , mit der sich Referent schon 10 Jahre be¬
schäftigt , für unsere Zeit ist, braucht nicht erst bewiesen zu wer den.

r . Stuttgart,  28 . April . Tine dankenswerte En-
richtung ist seitens der Geueraldirektion der StaatSeisenbahnen
getroffen worden , indem sie den Bahnunterhaltungsarbeitern,



ivrichk, wen« sira»f offener Strecke arbeiteten, seither allen
Unbilden des Wetter- preiSgegeben waren, Zelle nnd trans¬
portable Kockösen zur Verfügung stellt, damit sich die Arbeiter
eine warme Kost unter schützendem Dache bereiten können.

r. Stuttgart , 26. April. Einem Reservisten wurde
beut« morgen bei der Vorstellung der 8. Kompagnie drS
7. Regiments durch Unvorsichtigkeit eines seiner Kameraden
mit einer Platzpatrone ein Auge auSgeschossen.

r. Rottweil , 27. April. Der bekanntlich schon seit
i/r Jahr inhaftierte, auch vor dem letzten Schwurgericht
beinahe vollständig verhandelt«Raubmörder Simon Stein¬
harter von Mühringen, OA. Horb, geht langsam, aber sicher
seiner Auflösung entgegen. Schon gestern früh machte daS
Gericht vom Ableben desselben die Runde in hiesiger Stadt,
was jedoch als verfrüht bezeichnet werden mußte. Doch
stellen di« ihn behandelnden Aerzte ihm nur noch wenige
LebenStage in Aussicht, da di« Folgen der Rauchvergiftung
beim Brand seines StrohsockZ, den er selbst anzündete, un¬
heilbare seien.

r. Laupheim. 27. Apcil. Eine hiesige Arbeiterfamilie
wurde kürzlich mit Drillingen (1 Knabe und2 Mädchen)
überrascht.

r. Oeh rin gen . 26. April. Testern hat Fabrikant
Weippert hier sein Elektrizitätswerk an ein« Berliner
Aktiengesellschaft, welche schon in Gochsen am Kocher eine
elektrische Anlage besitzt, zum Preis von 85,000 verkauft.

r. Vom Bodensee , 27. April. Wohl«och in keinem
Iah ? ist die Einwanderung italienischer Arbeiter so
stark gewesen wie hruer. Mit der Gotthardbahn nach
Zürich und RomanShorn und mit der Brenner- brzw. Arl-
dergb chn nach Bregenz kommen die Auswanderer in Massen-
tkanSporten an den Bodens««, um sich von hier ouS in alle
Teile von Deutschland zu begrben. Aus der Schweiz wird
berichtet, daß es auf den Bahnhöfen in Chiasso, Lugano,
Locarno und Bellinzona von italienisch«»! Arbeitern, deren in
letzter Zeit oft in einer Nacht mit den gewöhnlichen zwei
Schnell- und bis drei Extrazügen 2000 bis 3500 Mann
spediert wurden, nachts nur geradezu wimmle.

Grrichtssaal.
Tübingen , 2?. April . (Strafkammer .) Bierbrauereibesitzer

Marquardt in Tübingen « ar vom Steuertollrgium im März
d. I . wegen Malzstruergefährdung in Legalstrafen und Nach¬
zahlungen im Betrage von 10,882 verfällt und zur Tragung
aller Kosten verpflichtet worden. Hiegegen hatte er den Rekurs
angemelder. Heute kam die Sache vor der Strafkammer zur Ver¬
handlung . Die Verhandlung , zu der gegen SO Zeugen geladen
waren , ergab im wesentlichen folgendes : Bon einem frühere» An¬
gestellten denunziert, wurde M . im Juli 1899 « egen Malzsteurr-
gesährdung in Untersuchung gezogen. Nach dieser hat M . in der
Zeit von 18S6/S» größere Massen Reis von Firmen auS Karlsruhe,
Tübingen , Mannheim , Heilbronn nnd Eßlingen zum Zwecke der,
Bierbrreitung bezogen, « ovon aber ein Teil nicht versteuert wurde.
Der langjährige Obrrbrauer Hirnrisr versicherte nun unter Eid,
er habe schon 189« und auch in den folgenden Jahren häufig ReiS
in größeren und kleinen Quantitäten heimlich neben dem deklariertn
ReiS den Viersuden zugesrtzt; er zweifelt nicht daran , daß etwa
ISOO tzx ReiS von ihm heimlich verwendet worden sein könne«.
Bon diesen heimlichen Zusätzen Hab« aber M . keine Kenntnis ge¬
habt . Dieser habe ihm vielmehr erklärt, daß er jeden Angestellten
sofort entlasse, falls derartige Sachen Vorkommen. Ungeachtet dessen
habe er, aus eigenem Antrieb , um stets eine hohe Ausbeute auf-
weise» zu können, mehr ReiS, als deklariert worden sei, verwendet.
Einen schweren Standpunkt hatte unter der Verteidigung deS
Rechtsanwalts Dr . Hayum der Denunziant . Dieser, der Ober-
drauer Hammer, von 1897/99 im Geschäfte bei M -, blieb aber
ungeachtet dessen darauf , daß er von dem unlauteren Treiben deS
Hirneise seinen Prinzipal unterrichtet habe. Mit seinem WUen
und Willen, behauptete jedoch der Angeklagte, sei niemals ReiS
heimlich in die Braustatt eingebracht und zur Bierberritung ver¬
wendet worden ; er habe sein Personal in der von Hirnrise an¬
gegebene» Weise streng im Auge behalten . Dir ganzen Sache
liege bloß GeschäftSnrid zu Grunde ; die Behauptung Hammers
fei unrichtig. M . ist wegen gleichen Vergehens in früheren Jahren
schon bestraft worden. DaS Eteuerkolleaium hatte sich nun als
Nebenklägern» angeschloffrn. DaS Urteil lautet dahin : M . wird
zu her Lrgalstrafr von 6431 ^ und zur Nachzahlung der örtlichen
Abgabe im Betrag von 13S7 sowie zur Tragung aller Kosten
verurteilt.

Rottwetl,  26 . April . Von der hiesigen Strafkammer wurde
Rosine Maag,  Trikot » eberS« itwe hier, wegen Körperverletzung
zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt . Die Angeklagte, die eia »jähriges
Mädchen in die Ehe mitbrachte, das von dessen Großmutter erzogen
worden war , mißhandelte  fortgesetzt das Kind in solch brutaler
Weise, daß eS an den Nachwirkungen der erlittenen Körperverletzungen
starb.  Der Ehemann , der sich an den Mißhandlungen auch be-
ieiligt hatte , erhängte sich vor dem Bekanntwerden dieser rohen Thal.

Bayreuth,  26 . April . Die angeblich fünfzehnjährige Draht¬
seilkünstlerin Emilie Blum  auS Holland kam am 1. April zu
einem Bauern in einem Orte am Fuße deS OchsenkopfeS und be¬
hauptete , fie stamm« von einem Scharfrichter ab und besitze
Zauberkräfte , sie könne Rheumatismus wrgzaubrrn und daS Un¬
glück auS dem Biehstall bannen, daS ganze Honorar hiefür betrage
nur vier Maik . Das Bäuerlein war einverstanden. Dir Zauberin
ging anS Werk. Der Zauber ist nur wirksam, wenn der An-
zuzauberiidr sein Baargrld in die Hand nimmt. Unser Bauer
that 'S, er hielt 8 Hundert -Markscheine und etliche Sold - und Eilber-
stücke fest in der Faust . Die Zauberin schlug daS Kreuz darüber,
murmelt « ihren Spruch und streute ihm schließlich Salz in die Hand.
Nun « ar nur noch nötig , daß der Bezauberte vor Ablauf von 9
Tagen sein Geld nicht mehr anrührte , dann ward der Zaebrr wirk¬
sam. Andern LagS fiel dem Bauern ei», rS kösnr Salz zwischen
feine Banknoten gekommen sein, und da >könne dem Zauber schaden.
Er sah nach und gewahrte, daß ein Hundert -Markschein und drei
Goldstücke fehlten. Nun mißfiel ihm der ganz« Zauber , er lief zur
Polizei , und bi« Zauberin mit ihrem Begleiter , dem Musiker und
Akrobaten Robert Bamderger au» Württemberg wurde festgrnomme«.
DaS Geld fand sich in dem Strumpf deS Zaubergrhilfrn . Die
Strafkammer verurteilte da» Pärchen zu 6 Wochen Gefängnis.

Ventsche« Lnch.
Berlin , 27.jApril. Anläßlich seines gestrigen fünfzig¬

jährigen Militärjubiläums find dem Chef des Militär-
kabinettS Seneralsbersten Hahnkr die Brillanten zum
Schwarzen Adler-Orden verliehen worden. Der General
der Infanterie z. D. Seeckt, der gestern ebenfalls sein
50jährige- Militärjrbiläum feierte, wurde zum Chef des
Jusanterir-Rrzimeuts Freiherr von Sparr (3. Westfälisches)ernannt.

Hamburg . 27. April. Auf der bekannten Nordsee-
insel Sylt weilten in den letzten Togen mehrere Offiziere
aus dem Teneralstabe und dem Kriegsministerium. Ihre
Anwesenheit wird dort mit dem Plane von Hafenbauten
im Lister Tief in Verbindung gebracht, wovon früher be¬
reits wiederholt die Rede gewesen ist. Es handelt sich
augenscheinlich nur um Abschätzungen dieses PlatzrS auf
seinen strategischen Wert als Torpedozufluchtshafen,
da aus örtlichen Gründen und deshalb, weil das Hinter¬
land fehlt, von der Anlage eines größeren Hafens nie die
Rede sein kann.

Altenburg . 26. April. Bei der LaudtagSwahl im
5. Bezirk, einem ländlichen Wahlkreis, wurde der Buchhändler
Horn (Sozialist) gewählt. Im 2. Wahlb»zirk wurde Redak¬
teur Käppler mit 1255 St . gewählt. Sun Gegenkandidat
Pfarrer Mälzer erhielt nur 558 St.

Altenburg , 27. April. Bei der Landtagswahl
verloren die Sozialisten den dritten und vierten Wahlkreis
an die Agrarier.

Cronberg , 27. April. Der Kaiser ist präzis 12 Uhr
in seinem Sondrrzuge hier eingetroff«.;. Die Kaiserin
Friedrich begrüßte deu Kaiser am Portal d-s Schlosses.
Um 3.45 reist der Kaiser nach Eisenach weiter.

Cronberg,  27 . April. Das Befind,n der Kaiserin
Friedrich ist fortgesetzt«in brsrirdigrndrs. Di»Hohr Frau
setzt ihre täglichen Ausfahrten fort und dehnt dieselben
immer mehr aus.

Eisennach,  27 . April. Anläßlich des Besuches deS
Kaisers , der heute abend7 Uhr 37 erwartet wird, sind
biSherhiereingetroffen:TtaatSminister Rothe.Generalleutnant
Prinz Wittgenstein und Prinz Ratibor. Heute abend findet
nach der Fr. Ztg im Schloß auf dem Markt ein Diner
zu 43 Gedecken statt, danach werden der Kaiser und der
Großherzog durch dir festlich beleuchteten Straßen nach
der Wartburg fahren.

Köln, 36. April. Die aus Anlaß der Bonner Kaiser-
tage getroffenen polizeilichen Maßregeln machen sich
sogar in Köln und Umgegend bemerkbar. Eine ganz«An¬
zahl Arbeiter steht unter ständiger Kontrolle eigens
hierfür bestimmter Kriminalbeamter. Diese machen Besuche
in den Wohnungen und auf den Arbeitsstätten der Arbeiter,
die verpflichtet wurde», Köln nicht zu verlassen, bis der
Kaiserbesuch beendet sei. Derartige polizeiliche Maßnahmen
waren bisher bei ähnlichen Anlässen im Rheinland nicht ge¬
kannt.

München.  27 . April. Der ehemalige Minister v.
Pfretzschner ist heute früh im Alter von 81 Jahren am
Zungenkrebs gestorben.

Aus Bayern , 27. April. Durch die bayerischen Blätter
geht mit genauer Ortsangabe eine Anekdote, die sich in
einer ntederdayrrischen Schule zugetragen. Der Lehrer
fragte einen Junge», wie König Ludwig II gestorben sei.
Schlagfertig erwiderte der Junge: „Datränkt ham't 'a."
An die thöckcht« Fabel glauben in Bayern noch ganz
andere Leute als daS nirderbayrrische Bauernbübl. Giebt
es ja auch noch Leute, die — eS ist kaum glaublich, aber
wahr — an dem Wahn festhalten, König Max II lebe
noch und werde auf einer entlegenen Insel gefangen ge¬
halten. Natürlich von den Preußen.

Dir Explosion bei Griesheim.
Frankfurt,  26 . April. Die letzten Nachrichten der

Fr. Ztg. aus Griesheim, bestätigen, daß die Zahl der auf-
gefundenen Toten bisher über fünfzehn nicht hlnausgeht.
ES ist möglich, daß zwischen den Trümmern noch einige
Leichen ungrborgrn find. Mit aller Wahrscheinlichkeit aber
kann angenommen werden, daß es sich dabei um eine klein«
Zahl handelt. Alle entgegengesetzten Meldungen, die von
„hundert Toten" oder gar von noch höheren Ziffern reden,
find ganz haltlos übertrieben.

Frankfurt.  27 . April. Amtlich giebt man jetzt auch
die Zahl der Getöteten auf vierzehn, die der Ver¬
wundeten auf etwa hundertundfünfzig an, daS find
fast genau die Ziffern, die bereits gemeldet wurden. In¬
zwischen gehen die falschen hohen Ziffern, deren Ver¬
breitung durch Extrablätter der Lokalzeitungen dem Vor¬
wurf der Leichtfertigkeit nicht entgehen kann, noch durch
dir auswärtige Preffe, auch durch die des Auslandes.

Frankfurt  a. M., 37. April. Die Zentralfeurrwache
sendet soeben auf dringendes Verlangen der Gciesheimer
Fabrikfeuerwrhr die Dampfspcitzr nebst zehn Mrnn zur
Bekämpfung eines neuerdings zum AuSbruch  gelangten
Feuers in der Elektron.

Wien.  26 . April. Die heut« eingebrachte Kanal¬
vorlage steht nach der Frks. Ztg. den Bau vor: 1. des
Kanals Donau-Oder; 3. Donau-Moldau bis BudwetS und
Kanalisierung der Moldau biSPrag ; 3. vom Donau-Oder-
Kanal zur oberen Elbe bei Pardubitz nebst Kanalisierung
der Elbe von Pardubitz bis Melnik; 4. einer schiffbaren
Verbindung von Donau-Oder-Kanal zur Weichsel und zum
Dnirfier. Der Bau soll 1904 begiuuru und binnen zwanzig
Jahren beendet werden.

Badapest,  27. April. Di«Regierung unterbreitete heute
laut Frkf. Ztg. dem Abgeordnetenhaus« einen Gesetzentwurf
betreffend dir teilweise Sicherstellung der Bewaffnung  deS
Landsturmes. Der Gesetzentwurf eröffnet de« Honved»
minister zur Beschaffung von 55,000 Reprtiergrwrhren und
14,495 Repetierkarabinern, ferner von sieben Millionen
Patronen, einen Kredit von 5,939.000 Kronen. Der Gesetz¬
entwurf wird mit Rücksicht auf Wehrfähigkeit der Monarchie
begründet; für dir sofortige Durchführung der Vorlage sei

! dir gegenwärtige Stagnation der Fabrikindustrie maßgebend,
i da die ungarische Waffenfabrik ansonst in Ermangelung von

Bestellungen genötigt gewesen wäre, den Betrieb einzustellen.
25,000 Stück Gewehre wurden bereits übernommen.

Rom, 27. April. In vatikanischen Kreisen zirkuliert
daS mit großer Vorsicht aufzunehmende Gerücht von der
Demission Rampollas  infolge der großen Mißerfolge
der vatikanischen Politik in Spanien, Portugal und Frank¬
reich. Man bezeichnet als seinen Nachfolger den Kardinal
Fsrrata.

Parts,  26 . April. Der Matin bringt nach der
Fr. Ztg. heute folgende Notiz: „Auf di« Strafanzeige der
Eisenwerkgesekschaft von Tommentry wurde gestern in einem
großen Pariser Hotel ein deutscher  Staatsangehöriger
namens Jean O . . . verhaftet  unter brr Anklage, das
Fabrikgeheimnis  französischer Kriegswaffen  an die
Firma Krupp in Essen ausgeliefert zu haben. Die Pläne
und Beschreibungen dieser Waffen sollen ihm von vier
Waffenschmieden auS Commentry geliefert worden sein.
Zwei dieser Arbeiter, di« von dem Untersuchungsrichter als
dir Haupturheber des Hochverrats angesehen werden, dürften
gestern durch den Staatsanwalt von Montlutzon verhaftet
worden sein. In Paris erwartet man heute die Instruktionen
deS dortigen Untersuchungsrichters, um zu dem Verhör des
verhaftetcn Deutschen und zur Untersuchung seines Ge¬
päckes zu schreiten."

Paris,  26 . April. Nach den in den Abendblättern
vorliegenden Angaben ist der wegen angeblicher Spionage
Verhaftete ein söjähriger Zimmrrklllaer des Chatamhotrls
Namens Stephan Janowitz. Er ist angeblich in Wien
geboren. Die Haussuchung soll deutsch geschriebene Briefe
zu Tage gefördert haben, wonach die Firma Krupp in Effen
sich verpflichtet hätte, «ine große Summe Geldes für die
Lieferung bestimmter Gegenstände und Angaben zu bezahlen.
Ob thatsächlich irgend welche Geheimnisse ausgelirsert
worden find, konnte aber nicht festgestellt werden.

. Paris,  27 . April. Auch Frankreich  bekommt seine
Kanaloorlage.  Die Maas und die Schelde sollen auch
mit einander verbunden werden. Gestern habe» die Ver¬
treter sämtlicher Handelskammern deS nordöstlichen Frank¬
reich in Charlevillr an der Maas getagt und einen Aus¬
schuß eiugrsetzt, der «in Einvrrnrhmrn über die nötige
Anleihe hrrbeiführen soll.

Paris , 27. April. Während der Nacht drangen mehrere
Personen in das Bureaus der Amerikanischen Expreßsom-
pagnie ein, töteten einen als Wächter angestclltrn Neger und
sprengten dann durch Dynamit die eiserne Kaffe, aus welcher
fie etwa 25,000 Frcs. raubten.

Madrid.  26 . April. Die philippinische Junta
hier beschloß, den Krieg  gegen die Amerikaner fortzujsetzen.
Sie entsandte nach der Frkf. Ztg. fünf ihrer Mitglieder
nach dem Kriegsschauplatz, um die Leitung der Operationen
zu übernehmen in Ersetzung AguinaldoS.

Vom südasrÜLÄscheu KriegsschMpla-.
London,  36 . April. Die Morgenblätter melde» aus

Pretoria: Es verlautet, daß Badeu -Powrll  nach England
zurückkehre, da er das Kommando der Polizritruppr in
Südafrika niedrrlrgte. Beim Kriegsamt ist hierüber keine
Meldung eingegangen; in Beamtenkreises verlautet jedoch,
Baden-Powell werde wahrscheinlich kurzen Urlaub nehmen«
(Schau vor einiger Zeit wurde von Burenseite gemeldet,
daß auch Baden-Powell ebenso wie Buller von den Buren
gefangen genommen worden sei und sich habe verpflichten
müssen, nicht mehr gegen fie zu kämpfen.)

London,  27 . April. Gerüchtweise verlautet, daß dir
Seereise des Generals French  nicht aus Gesundheits¬
rücksichten erfolgte, sondern daß eS die Ausführung des den
Buren geleisteten eidlichen Versprechens sei, das er abgeben:
mußte, nachdem er den Buren in die Hände gefalle»
war. Der Vorfall soll sich vor drei Wochen abgespielt haben,

London,  27 . April. Lord Kitchener meldet aus Prä-
tsria: Leutnant Reiß und 20 australische Waldläufer haben
westlich von Commusiedrift am Elephantfluffe den Buren-
kommandantrn Schröter  mit 41 Mann gefangen  ge --
nommrn.

Die Krisis iu China.
Berlin . 27. April. Waldersee meldet aus Prkingr

Auf die Nachricht, daS Räuberunweseu  in der Gegend
von Hofiwu und Mathou habe wieder zugrnommen, und
ein Angriff auf einen DschunkentranSport habe zwischen
beiden Orten stattgefundeu, ist Oberstleutnant Arnstadt:
von Tientfin mit einer kleinen gemischten Kolonne dorthin
entsendet.

Berlin,  26 . April. General v. Gayl  wurde an
Stelle ». Schwarzhoffs zum Chef deS Stabs drS Grase»
Waldersee ernannt.

Paris , 37. April. Nach einer Pekinger Privatmeldung
wäre militärischerseitS neuerlich eia Plan für die Gefangen¬
nahme  der Kaiserin -Witwe ausgearbeitet worden.
Hierbei feie» General Bailloud  und Oberstleutnant
Marchand  hervorragende Aufgaben zugedacht gewesen,
diplomatische Bedenken hinderten aber die AuSführuuz.

London.  2 «. April. Nach einer Meldung der
Morning Post auS Shanghai, sollen fih alle unzufriedenen
Elemente in den Aaugtse-Proviuze », darunter die
sogenannten Reformer, Salzschmuggler uud entlassenen Sol¬
daten, auf eine gemeinsame Erhebung  im Mai-Juni
vorbereiten. ES heißt, Graf Waldersee Hube telegraphisch
nach Deutschland gemeldet, daß wahrscheinlich Verstärkungen
auS Deutschland nötig werden würden.

Peking,  36 . April. Eiue Boxerbandr.  di « etwa,
tausend Mann zählen soll, hält sich zwanzig Meile« südlich
von Paotinzfu auf. Die Boxer plünderten in der letzten
Woche drei Dörfer und drohte« dir Christen niederzumetzrl».



Viele Christin suchten in Paotingfu Zuflucht. Im Distrikt
Mautschenk, nordwestlich von Paotingfu, begehrn andere
Boxrrhaufen Ausschreitungen. Ihr Führer sprach die Absicht
aus. die Stadt Mautscheng selbst anzugreifen, worin ein
Posten von zwanzig Deutschen steht.

Houot schon, 26. April. General Baillond meldet,
die Bizekönige von Echansi hätten ihn benachrichtigt, daß
der Kaiser von China dem General Liu befohlen habe,
die fünf von seinen Regimentern, die di; am weitesten vor¬
geschobenen Stellungen inne hatten, zurückzuziehen und die
weitere Regelung der Angelegenheit einer persönlichen Unter¬
redung mit Bailloud zu überlassen. Er habe jedoch die
nachgesuchte Unterredung abgelehnt. — Heute erreichten dir
deutschen und französischen Truppen die große Mauer an
verschiedenen Thoren. In Huolu entdeckten die Franzosen
verschiedene Minen und zerstörten sie. Gestern ereignete
sich hier eine Pulvrrexplosion . In einem verlassenen
chinesischen Hause fanden vier Mann von der 5. Kompagnie
des 3. ostafiatischen Infanterieregiments offene, mit Pulver
gefüllte Gesäße. Um den Inhalt zu untersuchen, zündeten
die Soldaten Streichhölzer an, worauf die Explosion er¬
folgte. Gelötet wurde Johann Schubert auS Wrgeleben,
schwer verwundet Friedrich Beck auS Rodungen, di« beiden
anderen trugen leichter« Brandwunden davon.

New-Vork , 27. April. Li-Hung-Tschang tele¬
graphierte, eS bereite sich eine ernste Hungersnot in der
ganzen Provinz Schanfi aus. Ueber II Millionen Be¬
wohner werden davon betroffen. Hilfe sei dringend nötig.

Vermischtes.
Die studentische Srkennungskarte des Kronprinzen,

die diesem vom Bonner Universität - richter Riefenstahl übergeben
wurde, lautet : »Erkennungskarte für den auf der Königlich Preußisch
Rhein. Friedrich Wilhelms -Universität zu Bonn immatrikulierten
Stutenten , suäiosus suris Wilhelm , Kronprinz des Deutschen Reiches
und von Preußen , Kaiserliche und Königliche Hoheit ."

Eine Erinnerung aus großer Zeit  knüpft sich an den
SO. Geburtstag und zugleich die silberne Hochzeit deS Tischler¬
meisters Gustav König  in Berlin , die am letzten Mittwoch ge¬
feiert wurde. Herr König ist in weiteren Kreisen dadurch bekannt,
daß er als Handwerksbursche den ersten im französischen Kriege
von 1870/71 gefallenen Soldaten aus dem Feuer herausgeholt hat.
Am Abeud des 2. August 1870 hatten nämlich L Ulanen einen
Patrouillenritt in die Umgegend von Saarbrücken  unternommen
und von den feindlichen Vorposten starkes Feuer erhalten , wobei
der eine von beiden, der Ulan Kleiber, infolge eines Schusses durch
den Kopf tot vom Pferde stürzte. I " der vom Oberlehrer Ruppers-
berg herausgegebenen Saarbrücker Kriegs-Chronik heißt es : »Auf
dem Exerzierplatz hatte man dir Schüsse gehört und daS ledige
Pferd zurückkommen sehen, ein Ulan sprengt trotz des feindlichen
Kugelregens im Galopp auf den regungslos Daliegenden zu und
berührt ihn mit der Lanze, um zu sehen, ob noch Leben m ihm
ist ; doch der Gefallene rührt kein Glied mehr. Ein Zeitlang
hindert daS heftige Feuer die Bergung der Leiche. Schließlich ge¬
lingt eS zwei Handwerksburschen, von denen der eine der spätere
Tischlermeister König war , die Unglücksstätte zu erreichen und den
gefallenen Krieger auf feiner Lanze und seinem Säbel zarück-
zubringen."

Litternrisches.
Dir Woche . DaS neu erschienene Heft Nr . 17 wird durch

eine überaus intereffante und gehaltvolle Studie von Ellen Key
eingelritet , in der die berühmte schwedische Schriftstellerin die Frage

der Jugenderziehung von einem ganz neuen Standpunkte auS be¬
trachtet, und die Eltern und Lehrern gleich willkommene und wert¬
volle Anregungen bieten wird . Seine geistreichen, überall mit
höchstem Interesse aufgrnommenen Betrachtungen über »Bismarck-
Religion " führt Prof . Dr . Max Lenz in einem dritten Artikel zum
Abschluß. Die »Bilder vom Tage " bringen in äußerst gelungenen
Ausnahmen den großen Akademieenkongreß in Paris , die Eröffnung
der Kunstausstellung in Dresden , Wildenbruchs „Generalfeldoberst'
auf der Weimarer Hofbühne, die Ereignisse der letzten Berliner
Sportwoche u. v. a . Ein reich und vorzüglich illustrierter Artikel
»Süddeutsche Magnaten " führt eine Reihe hervorragender Fürst¬
lichkeiten und ihre Familienschlöfser vor Augen, während «in anderer
in Wort und Bild die Frauenwelt darüber belehrt, »Wie unsere
Kleinsten gepflegt werden sollen." Bom kunstgewerblichenTelnet
find einige besonders überraschende Neuigkeiten von Wiener Bronzen
ausgenommen. Zu« Unterhaltungsteil haben diesmal der hervor¬
ragende Däne Georg Brandes eine feinfinnige Skizze . Wjera"
und Reinhold Maurice von Stern «in stimmungsvolles FrühltngS-
gedicht betgesteuert.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Konkurs - Eröffnungen . Aalen:  Wilhelm Neuß,

Papierhülseu - und Spulenfabrikant in Unterkochen. Kirchheim:
Die Firma Max Helfferich,  Bleicherei und Appreturgeschäft in
Kirchheim u. T., offene Handelsgesellschaft. Reutlingen:  Ernst
Lutz,  Kaufmann , früh . Inh . der Firma PH. Dorwarth Nachfolger.
Leonberg:  Julius Eß , Faßfabrikant in Wrildrrstadt.

Auswärtige Todesfälle.
Ulm:  Professor Dr . Grriß , tzauptlehrer an der Realanstalt.

Ettmannsweiler:  Katharine Waidelich, Witwe, SO I.

Druck und Verlag der S . W. Zaiser 'fchrn Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E. Hard
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AmMche Md Krivst-LekaimtiMchmge«.

Langholz-Berkarrf.
b h a u s e n.

Die Gemeinde verkauft am
Samstag den 4 . Mai V. I . nachm. 3 /2  Uhr

auf drm Rathaus
im Sttvwisstonsweg

auS drm Gemeindewald
1. Rruthr ca. 260 Fstm.

I. Kl. 8 St ., II. Kl. 53 St .. IU. Kl. 110 St .. IV. Kl.
ISO St . V. Kl. 14. St.

2. Dobel ea. 64 Fflm.
III. Kl. 2 St .. IV. Kl. 140 St .. V. Kl. 79 St.

3. Stuhlbrrg ca. 60 Fstm.
III. Kl. 4 St .. IV. Kl. 38 St .. V. Kl. 69 St.

SSgholz.
I. Kl. 1. St .. II. Kl. 1. St.

4 Kaltenau ca. 20 Fstm.
III. Kl. 2 St .. IV. Kl. 53 St .. V. Kl. 27 St.

Offerte wollen für jeden Walddistrikt besonders vorgelegt werden.
Den 28. April 1901.

Schultheißenamt:
_ Dengler.

Unterthalheim, Oberamt Nagold.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Samstag den 11. Maid. I.
_imSnbmisfionsweg
ea. 700 Festmeter Lang- und Sügholz in allen Klaffen

in 3 Losen im Grmeindewald1. Mark 64 Fstm., 2. R aith, Gaffen
und Withau 324 Fstm.. 3. Gethalden 314 Fstm.

Lusttragende wollen ihre Offerten in Prozenten nach dem dies¬
jährige» Wildbrrger Revierpreis ausgrdrückt schriftlich und ver¬
siegelt bis
Samstag de» 11. Mai vormittags 10 Uhr
an das Schulthrißenamt einreichen, die Offerten werden dann
alsbald geöffnet und kann der Zuschlag sofort erfolgen.

Bemerkt wird, daß die Abfuhr des Holzes sehr günstig ist,
Auszüge können vom Waldmeister Steimke bezogen« erden.Gemeinderat.

6 ergeben von Bauarbeiten.
Zum Umbau der eoang. Kirche in Neubulach find nachstehende

Bauarbeiter» zu vergeben.
Abbrucharbeiten. . . . . . . . . . ^ 400
Grab- und Betonierarbeiten. ^ SSO
Maurerarbeiten. ^ 22S0
Zimmerarbeiten. ^ 4S00
Gipserarbeiten. ^ 2300
Flaschnerarbeiten. 450
Tchreinerar beiten . 7100
Schmied- und Tchlofferarbeiten. 800
Anstricharbeitrn. ^ 1350

Pläne, Kostenooranschläge und Bedingungen liegen auf dem Rat¬
haus in Neubnlach und bet den Unterzeichneten Architekten vom 26. d. M.
bis 4. Mai zur Einsicht auf.

Die Angebote find schriftlich
bis Samstag 4 . Mai nachmittags 1 Uhr

aus dem Rathaus in Neubulach verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, abzugrben. (Ankunft der letzten Post hier Freitag nachts
10 Uhr).

Die Submittenten können der Eröffnung der Offerte beiwohnen.
Zuschlagsfrist8 Tage.

Neubnlach-Stuttgart . 25. April 1901.
Gesamtkirchen-Gem.-Rat. Bauleitung:

Böcklen und Feil,
Architekten.

Altensteig Stadt.

Stammholz-
Stangen- und

Brennholz-Verkauf
am Samstag de» 4 . Mai

d. IS . nachm. » Uhr
auf hiesigem Rathaus aus Gadtwald
Enzwald, Abt. 4 Rehgrund.

Lang
Abt.

119 Stück tann.
Holz mit 36.55 Fm.
BaustangenI., II.,

III. Klaffe,
Hagstangen II. III.

IV. Klaffe.
Prügel.
Anbruch.
RriSprügel.
Hochdorferwald,

3427

946 ..

47 Rm.
29 „

7
AUS Stadtwald
Abt.Linsenberg, Engwald und Hofer
rain:

49 Stück Langholz mit 26.28 Fm.
9 Rm. tann. Prügel,
5 „ „ Anbruch.

Den 26. April 1S01.
Stadtfch «ltheitze«--Amt:

Welker.

Schuhwarenberkauf.
Am Mittwoch de« 1. Mai

LSOL nachm, von 1 Uhr a«
kommen im Gasthof zum schwarzen
Adler hier im Wege der Zwangs¬
vollstreckung gegen Barzahlung
zum Verkauf:
125 Paar Kinderschuhe,
71 Hausschuhe,
6 „ Zugstiefel für Frauen.
1 „ Knopfstiefel,
1 » Zugstiefel.
I Filzstiefel,
1 „ Sandalen,
1 .. Zugschuhe.
1 „ Knöpfschuhe,
5 „ Schäfte zu Zugschuhen.
6 .. « Zugstiefeln.
1 .. Schnürstiefeln,
1 „ „ ., Knopsstiefeln.
1St .Gummi zu Züg.in die Schuhe,

24 Paar Filz- und Gtrohsohlen,
2 Dutzend Schuhnestrl,

25 Stück einzelne Schuhe.
Anschließend hieran wird noch

aus freier Hand verkoust:
1 Partie fertig», sehr gute Hofen
für Arbeiter, sowie Hosenzeuge
(Manchester), welche auf Wunsch
auch meterweise abgegeben werden,
ebenfalls gegen sofortige Bar¬
zahlung.
Nagold , 27. April 1901.

Gerichtrvolhieherstelle.
Ein gut erhaltener

k«Pfer« er oder eiserner

Kessel,
2—4Eimer haltend,wirdz« knnfe»
gefacht.

Offerten an die Exprd. d. Bl.

Revier Enzklöstsrle.

Brennholz-
Berkanf.

Am Donnerstag de« S Mai
nachm. 6 Uhr im Waldhorn in
EnzklSsterle wegen nicht erfolgter
Bezahlung, au§ Staatswald Wanne,
Abt. 31 Dreiforchen, Däöügarn,
Abt. 6 Sprollenstich, Kälbrrwald,
Abt. 15 HörnleSwand

43 Rm. Nadelholzanbruch.

Fichten-
Hopfenstangen-

Berkauf.
Am Mittwoch den L. Mai

mittags 1 Uhr verkaufe ich am
Bahnhof Bern  eck bei Altensteig:

ca. 800 sichten« Hopfenstangen
7—9 m,

ca. 600 fichtene Reisstangen
ca. 7 m.

Sämtliche Stangen sind am Bahn¬
hof losweise sortiert und tausche ich
eventl. Haber cin.

Friedr . Kappler,
IgelSbera-

Unterschwandorf.

Brennholz-
Berkanf.

Am Diens¬
tag den »0.
April vorm.
8 Uhr werde«
in dem Gutk-
herrl. Wald-
ungenWinter-

halde, Wanne und Taubensulz
120Rm.tann.Scheiter-undPrügel-
Holz und 3500 Stück Nadelholz-
wellm

im öffentlichen Ausstreich verkauft.
Zusammenkunft unterhalb deS

Schulhiuses in Unterschwandorf an
der alte« Straße nach Nagold.

Freiherr!, v. Kechlersche
Gut - Verwaltung.

Oberjettingen.
20  bis 25Ztr.

Heu
und 20 b s 30 Ztr.

Stroh
hat zu verkaufen

Barbara Gtockioqer, Wwe.

Nagold.

^ / » er » /«
empfehle » wir folgende Karte « :

Itarte «l«D Vttrtt
1 : 80,000 mit Höhenkurven und Schummerung . Bl . 1 : Calw-
Wildbad . Roh ^ 2.—, aufgez. in Taschenformat ^ 2.SV.

liart « a «» roArttamvernI»«!»«!»
1 : 70,000, Bl . 1—8, unaufgez. L ^ 1.—, aufgez. 8 ^ 1.« ).

»arte a «, out » es Enz-, Nagold - und Murgthal,
1 : ico,000, unaufgez. ä ^ 0.60, aufgez. »L 1-20.

von » 1 : 400,000, 7b

Zwischen Freudenstadt — Schönmünzach — Hornisgrinde — Aller¬
heiligen — Oppenan — Petersthal — Kniebis — Rippoldsan.
1 : 40,000, ^ 1, aufgez. ^ 1.80.

«I«r Hxl . Mtlrtt . Od «eNs »tee NsMEndven osck < »»H- .
1 : 100,000, aufgezogen SO

Llaet « a «» 1 : 80,000
8te »»»«sprvaHl »et», a««t««N« tttr « atllnNrar,

1 : 3 .0,000 (80 Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral I SO.
au » in 7 Bl .,

(Ersch. Reutlingen und Tübingen), 1 : lS0,000 ä ^ 1.30.
Vosrl »te»Il»et« V«» »tsttlrneta Nn»L«vnnU,

1 : 200,000, 1.—, auf Leinwand ^ 1.40.
V«I»«ra1evtaN » rt « von » Lüs »ne «1vk HVUrtt«o»vera,

1 : 400.000. 1.20.
VI»er »»i>»4»Nart «M, 1 : 100,000 ä 30 1 : 180,000 4 1b
D« i»»ar » i»n . Ktl »» a «» Vti eite sek «ex in SS Bl .,

1 : 80,000, 1 « ollblatt 78 1 « renzblatt SO
8 »et «, a «« «1est »ei»«s « eled » (WNr4t «MaI»«r» t»«N«r

1 : 100.000, L ^ 1.80.
t « p »»r » pN . « » rt « (Höhrnkurvenkarte),

l : 28,000, Bl . V3 Lltrnsteig , Bl . 108 Freudenstadt . Bl . 79 SimmerS«
selb. « l. 67 Calw , L ^ 2.- .

n «» « V»» l : 600,000, 80

UebersichtSkartrn werden unentgeltlich abgegeben.

Außer den angeführlen Karten können
Reisehandbücher, Führer, » arten «. Pläne aller Länder «. Städte

von uns bezogen« erde»

HV. Buchhandlung.



N a g o l Z.
I» Roesler ' sche

k 6rn 8viL«
empfiehlt

bei 1
. 5

Psd . L 26
„ u. m«hr » 25 i) .

tk » x « n
übt von

Ragöld.

Stellv . Oberamtstierarzt

heute ad die tierärztliche Praxis ans.

Nagold.
Zar Saat empfiehlt

Wohnung im Hause der Frau Wallraff.

Wicken u.

Frühkartoffeln
Gärtner Raas.

verkaufen

Nagold.  i

Fast neues
Fahrrad
für 90 ^ zu

Dr . Baamana . j

W i l d b e r g. !
Am Mittwoch I . Mai (Markt - !

tag ) von nachm . 1 Uhr an bringe'
ich zum Brikduf:

RAMM l Einfvännrrleit -rwzzen.
«MMr » t Einspännerdüngwagen,

1 tzüll rftß,
1 Pferdegeschirr
u. sonstige Fuhr
mannsfahrnis.

Kar! Reichert , Bäcker,
W i l d b e r g.

Wegzugshatbrr verkäuflich
am 1. Mai »achwitt . S Uhr
1 Priischenwagen (Scheibrnkcanz),
1 Soso,
1 Pfeiler kommode,
1 Eisk -stcn (zum Bierausschank),
1 Kasten.
1 Uh' (Regnlatrur ),
1 BeUlade samt vollst. Bett,
ein arößerrs Quantum Wein- und
Bier flaschen

Oscar Schachenmayer,
zum Husch.

Nagolh - Ebhaüsrn.

Hoekrtzits -LmIaäMK.
Wir erlauben unk. Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am
Samstag den 4. Mai 190t

stattflndenden Hochzutsseier in düs Grsth . z „Anker" in Nagold
freundlichst einzuluden.

Larl Schneider, 1 Rosine Vollmer,
Sohn des A Tochter des

Totst . Ichneidrr N Joh . Gg . Vcllmrr,
hier. 1 Ebh .usen.

Pfrondorf,  den 28. April 1901.

Lrauvr -^ vEKtz.
ll , Verwandten und Bekannten geben wir diej

schmerzliche Nachricht, daß heute früh 1 Uhr unser!
l. Vater und Großvater !

^ Simon Renz , j
alt Schultheiß, l

im Alter von 79 Jahren in die ewige Heimat
abberusen wurde.

Beerdigung : Dienstag den 30. April nachmitt. Ist , Uhr.

Die trauernden Kinterötieöwm.

Bringe mein ncusortiertes Lager in !

VttHLSI »- - MLÄQZZ « « - -
r»« Ä ZLLr »ÄGI -̂

N a g o l d.

/ ^ kk « / . e»kkMk, « </.
Züc die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, l

sowie skr die zohlreiche Lnchenbeglkiiung und dt^
schö -en Blumenspenden, die uns anläßlich des Todes
urkiner l. Gattin

Katharine Gerstle
zu Lest gewo' d-n, sagt innigsten Dank auch, namens!
drr Grschw ster der trauernde Gaste:

Heinrich Gerstle.

-L
in empfehlende Erinnerung . Aeußerst billigste Bedienung!
w.rd zugesichert. !

/ > . ff/k > k» k k .

Wildberg.

Pferde -Berkauf.
Unterzeichneter
verkauft am
Mittwoch

den I . Mai
sein Pferd

^Schimmel ),gut
km Zug und fehlerfrei

Geyrg Hörrmavu , Pfiästerrr.

Unterjettrngen.
Ein zum erftenmale 11— 12 Woch.

trächtiges
Mntter-
schwein,

unter zwei die Wahl , hat zu ver¬
kaufen

Jmannrl Vetter.
WWW !
lUcüLts 21sL§. 15. dLai
I .läbrliek 14 Llasssn, davon3Li»sssn
I xrati».—Lbvsobs. Usopttr. in ILL.:
I iso ooo los ooo lorr soo ss ooo,
I 4» ,000 »0,000 , M,000 , 17,000,

1S .000 ete . .
^ lese » 1», eil freier O
U diston die »ns 100 Wt « 1iedsrn «

bsstsbend . SsrieuiosxöseUsoliaktsn.
G,S << 1««« i »t K .V04 freier!

keitrsx 1 Heul,
pro enteil und Li »s«s.

^nmoldnnKen llimmt entgSASn:
8U8I/iV S-M0Lll8/l0»

JA ».

f Backpulver,
vr . vstksr « ! Bauille -Zucker,

j Puddiug -Pulvrr
ä. 10 iZ. Millionenfach bewährt«

Rezepte gratis von den beste»
MMM . sMf

^ck7 -/6 -7 F//6/'

»ls

Visiion-, Klüolcwunsob-,
Vvrlobungs-, Noekrsits -, käsnu-

unll Lpsisslerlnlon sie . sie.
smpüsldt

in Ne» rerzrdieckesetell1»ükiiiiru>izeu
ül, biiUxon Kreisen

6.V.LLi8M LuMrueltm!.

-4k.

für den Gommerdienst vom 1. Mai ab bis 1. Oktober IS « 1
sn d zi hoben öri der

_ 6. w. 2ai8«i''86 ksn kuekliLnälung.
W i l d b - r g.

Mittwoch den 1. Mai

Tanzunterhaltung
sowie

Metzelfnppe
im Gofihsus zur Sonn «.

Kalk -Äüsu - Hme.
(Weißen und schwarzen ) am Dienstag SB . April

i« Raufers  Dampfziegelei.

Kökivn '8  Ksilfalr-Iikgs!
aus Ooment unä 8»nli >8t ö»8 llaeliz

livr 2ul(unft ! i
liiödertrolleii! Konkiirrenrlo«! kütentei. 3- 8t»»te» !z
Lolröllsr, 1->rbenrsielibr , ellektvollsr , leiodter,
soliclsr, dStltbaror, vettsr - unä stiirmsivLsrsr,
vor L>1sm s.bsr k «tritvtrt11 «N t»»Nt8 «r s.Is
fsäss Lllilers Og,oti. Lmtliok und ks-odmänoisoll

-imsimi , » , - Ols,vi5enä8todeKMs.odtst.? r1ms-Lsksrsii2.
DiAstr. ISÄlltrmsik» ^ 6rok8S LrkolKS üdors.11; ASK0llwö.rtiA über

180fflüeeor!k»brikoi! iin In und .-InslLnds , clarnntsr viele erstkiassisse Girmen.
Oerinxs LapirniLnlL^s — Vrosser Sevinn . I'kbribütion , veil lls .ndbstrieb , ein-
f»eü und überLÜ leiobt Lvskübibar. — LlüsebineUs § s.di-iks.tions -LinriobtnllAeL,
^ »oinvsiss der osobstAeisKeoeu lüeen/ .fLbrilc kür äsn 8e «u^ von Lsitks.irn'.iszeln,
8ov !s ? rospsüt nnä »lies üübsrs ünrob den x -tienkillbaber H »«o«lor
I .iiLdavI », Lnobsen.

et 'd -jLj HcrrtenHüte,

Dienstmädchen
17— 18 Jahre , zum Eintritt auf
9. Mai gesucht.

Mherrs bei der Erp -dilion.

Dienstmädchen
gesucht.

Ein fleißiges, williges Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , das schon
gedient hat, wird bis 1. Juli ge¬
sucht. Hoher Lohn und gute Be¬
handlung wird zugesichert.

Frau Naue Crentzberger,
Nonnkngasse, Calw.

Nagold.

Ein Bürgerländle
om Eisberg verpachtet

^Thomas Müller.

garniert und ungarrnrrt , in großer Auswahl empfiehlt zu
den allrrbilligsten Preisen

LLSrru.

Jahresfest der Württem-
bergifchen Mission unter

Israel
zu Stuttgart im Museum , Kanzleistr.
11 , am Feiertag Philipp ! und Jakobi,
1. Mai . — Nachmilt . 2 Uhr : Misfions-
rede. Pfarrer Böller . Bericht mit Rück¬
blick auf 25jährige Thätigkeit : Haupt¬
pfarrer Horning zu S raßbura . Die
moderne Kritik des Alten Testaments
und der evangelische Christ, sowie die
Judenmissiou : Kirchenrat vr . tbeol.
Rupprecht aus Sausevhofen , Bayern . —
AberdS 8 Uhr : Allgemeine Missionsver-
sammlunp : Pfarrer Ihme aus Bärrnthal
u. a. Zu zahlreichem Besuche wird
herzlich eingeladen.

81s11 bsnonliönvn Anrsigv.
vis Klüekliolia Oeburt

tzliias V « 6bt « rebei,8 d«;-
6di6n sioli lmriuri6iF6ii

^xotd . Lelurliä
L fnsu.

ALL!Oliv , 27. Lpril 1901.

I r n ch t p r s i s z- :
Nagold , 25 . Apstl 1901.

Neuer Dinkel
Weizen
Kernen
Roggen
Gerste.
Haber
Bobnen
Wicken
Erbsen . .

Biktrrs
1 Pfund Butter
2 Eier . . .

6 35 66 25
9 20
8 70
8 40
8 41
6 79
6 82
9 20

. - 8 50 -
iieiidreüs:
. . . . 80 —85 - s
. . . . 9 - 10 ^

8 50
7 30
6 90
9 30

8 30
6 50
6 60
S —

Allen steig , 24 . April 1901.
Neuer Dinkel . . -̂ 6 60 -
Haber . 8 - 7 44 7 15
Gerste . . . . . 9 — 8148  —
Roggen . . . . 8 70 8 63 S 50

Tusche
find zu Haber,  bei Pl . V Lüstssr.

Mrttritvvges -es Standesamts
der Stadt Nagold.

Geburten : Karl , Sohn des Jakob Fr.
Klenk,  Schreiner , geb. am 24 . April.

Eheschließungen : Wilh . Heinr . Schaich,
Wagrnrevivrnt in Freudenstadt . Marie
Echuon , Tochter des Chr. Schuon,
Oekonom u. Stricker hier, am27 . April.
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